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(54) Vormontierte Fadenführerschieneneinheit, Flachstrickmaschine mit einer vormontierten 
Fadenführerschieneneinheit und Verfahren zur Ausrüstung einer Flachstrickmaschine mit 
autark angetriebenen Fadenführern

(57) Eine vormontierte Fadenführerschieneneinheit
(10, 10.1 - 10.8) weist eine Fadenführerschiene (11), zu-
mindest einen autark antreibbaren Fadenführer (12 - 15),
der entlang der Fadenführerschiene (11) bewegbar ist,
einen Fadenführerantrieb (16 - 19, 16.2, 17.2, 18.1, 19.1)

für den zumindest einen Fadenführer (12 - 15) sowie ein
Antriebsmittel (20) zur Kopplung des Fadenführeran-
triebs (16 - 19) mit dem Fadenführer (12 - 15) auf, wobei
die Fadenführerschieneneinheit (10, 10.1 - 10.8) funkti-
onsbereit in eine Flachstrickmaschine (100) einsetzbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine vormontierte Faden-
führereinheit, eine Flachstrickmaschine mit einer daran
angeordneten vormontierten Fadenführerschienenein-
heit sowie ein Verfahren zur Ausrüstung einer Flach-
strickmaschine mit autark angetriebenen Fadenführern.
[0002] Flachstrickmaschinen mit autark angetriebe-
nen Fadenführern sind grundsätzlich bekannt. Dies be-
deutet, dass jeder Fadenführer einen eigenen Antrieb
aufweist. Es ist bei bekannten Flachstrickmaschinen mit
autark angetriebenen Fadenführern üblich, dass alle
Komponenten, die für den Antrieb der Fadenführer auf
den einzelnen Fadenführerschienen  benötigt werden,
direkt an die Strickmaschine montiert werden und dort
eingestellt werden. Anschließend erfolgt dann ein Test-
lauf der autark angetriebenen Fadenführer auf der Flach-
strickmaschine.
[0003] Die Montagezeiten für die Herstellung einer
Flachstrickmaschine werden daher durch Montagearbei-
ten der für die autark angetriebenen Fadenführern be-
nötigten Komponenten, deren gegenseitige Einstellung
sowie Testläufe stark beeinflusst. Außerdem ist es im
Servicefall notwendig, einzelne Baugruppen, wie An-
triebseinheiten oder Fadenführer, die unter Umständen
nur sehr schwer zugänglich sind, von der Flachstrickma-
schine zu lösen und auszutauschen. Dies ist mit hohen
Stillstandszeiten der Maschine verbunden. Dies hat wie-
derum eine Verminderung der Strickproduktion und so-
mit eine Erhöhung der Betriebskosten der Maschine zur
Folge.
[0004] Weiterhin problematisch an dem bisherigen
Aufbau von Flachstrickmaschinen mit autark angetriebe-
nen Fadenführern ist häufig, dass Antriebe für Faden-
führer, die auf unterschiedlichen Fadenführerschienen
angeordnet sind, auf gemeinsamen Montageplatten
montiert sind. Eine Fadenführerschiene oder auch ein
Antrieb können somit nicht einfach für Reparaturzwecke
entnommen und ersetzt werden.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es des-
halb, eine Möglichkeit zu schaffen, die Montagezeiten
einer Flachstrickmaschine zu reduzieren und die Ser-
vicefreundlichkeit zu erhöhen.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
durch eine vormontierte Fadenführerschieneneinheit mit
einer Fadenführerschiene, zumindest einem autark an-
treibbaren Fadenführer, der entlang der Fadenführer-
schiene bewegbar ist, einem Fadenführerantrieb für den
zumindest einen Fadenführer sowie einem Antriebsmit-
tel zur Kopplung des Fadenführerantriebs mit dem Fa-
denführer, wobei die Fadenführerschieneneinheit funk-
tionsbereit in eine Flachstrickmaschine einsetzbar ist. Er-
findungsgemäß wird demnach ein neues Modul einer
Flachstrickmaschine geschaffen, nämlich eine vormon-
tierte Fadenführerschieneneinheit. Diese Fadenführer-
schieneneinheit kann außerhalb der Flachstrickmaschi-
ne zusammengebaut, eingestellt, geprüft und getestet
werden. Anschließend kann die vormontierte Fadenfüh-

rerschieneneinheit komplett funktionsfähig in die Flach-
strickmaschine eingesetzt werden und kann die Flach-
strickmaschine unmittelbar in Betrieb genommen wer-
den. Durch diese Vorgehensweise, d. h. dadurch, dass
die einzelnen Komponenten, die für den Betrieb eines
autark angetriebenen Fadenführers notwendig sind,
nicht separat an der Flachstrickmaschine montiert wer-
den müssen, kann sowohl die Montagezeit der Flach-
strickmaschine reduziert werden als auch die Service-
freundlichkeit erhöht werden. Fällt nämlich eine Kompo-
nente einer Fadenführerschieneneinheit aus, so kann die
komplette Fadenführerschieneneinheit entnommen wer-
den und durch eine andere funktionsbereite Fadenfüh-
rerschieneneinheit ersetzt werden. Ein solcher Wechsel
kann beispielsweise in einem Zeitraum von etwa 15 Mi-
nuten erfolgen, während es bei Flachstrickmaschinen
gemäß dem Stand der Technik im Servicefall häufig zu
Stillstandszeiten von mehreren Stunden gekommen ist.
[0007] Gemäß einer Ausführungsform kann zumin-
dest ein Stellmotor zur Bewegung eines Fadenführer-
schwerts vorgesehen sein. Auch der entsprechende
Stellmotor kann an der Fadenführerschieneneinheit vor-
montiert sein.
[0008] Weiterhin können an der Fadenführerschienen-
einheit Sensoren vorgesehen sein, die für den einwand-
freien Betrieb der autark angetriebenen Fadenführer not-
wendig sind. Auch diese Sensoren können an der Fa-
denführerschieneneinheit vormontiert und getestet wer-
den.
[0009] Besonders vorteilhaft ist es, wenn zumindest
eine elektrische Schnittstelle vorgesehen ist. Dadurch
lässt sich eine vormontierte Fadenführerschieneneinheit
besonders einfach und schnell an die Flachstrickmaschi-
ne anschließen. Beispielsweise kann die Schnittstelle als
Stecker ausgebildet sein. Die Schnittstelle kann bei-
spielsweise an einem Fadenführerantrieb vorgesehen
sein der somit über einen Stecker nur noch elektrisch
verbunden werden muss.
[0010] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Faden-
führerschieneneinheit sämtliche Komponenten aufweist,
die zum Antrieb der an ihr angeordneten Fadenführer
notwendig sind. Somit ist die Fadenführerschienenein-
heit nach dem Einsetzen in die Flachstrickmaschine so-
fort einsatzbereit.
[0011] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn in den bei-
den Endbereichen der Fadenführerschieneneinheit an
der Fadenführerschiene befestigte Montagestücke zur
Befestigung von Fadenführerantrieben vorgesehen sind,
wobei die an den Montagestücken befestigten Faden-
führerantriebe in einem Endbereich der Fadenführer-
schieneneinheit einen anderen Abstand zur Fadenfüh-
rerschienen aufweisen als im gegenüberliegenden End-
bereich. Dadurch ist es möglich, an einer Flachstrickma-
schine Fadenführerschieneneinheiten, die nebeneinan-
der angeordnet sind, in unterschiedlicher Orientierung
einzubauen. Dies hat zur Folge, dass die in den Endbe-
reichen angeordneten Fadenführerantriebe versetzt zu-
einander angeordnet sind. Sollten die Fadenführerantrie-
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be etwas breiter sein als die  Fadenführerschiene, so
sind die Fadenführerantriebe der einen Fadenführer-
schieneneinheit in der Lücke angeordnet, die bei der be-
nachbarten Fadenführerschieneneinheit zwischen der
Fadenführerschiene und dem ersten Fadenführerantrieb
vorgesehen ist. Dadurch ist es möglich, die Fadenfüh-
rerschieneneinheiten näher beieinander an einer Flach-
strickmaschine anzuordnen. Dies hat wiederum zur Fol-
ge, dass an einer Flachstrickmaschine mehr Fadenfüh-
rerschieneneinheiten eingebaut werden können.
[0012] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn die Faden-
führerschiene der vormontierten Fadenführerschienen-
einheit aus Aluminium ausgebildet ist. Dadurch ergibt
sich eine Leichtbauweise für die vormontierte Fadenfüh-
rerschieneneinheit, sodass diese einfach durch einen
Monteur gehandhabt werden kann. Der Wechsel einer
Fadenführerschieneneinheit kann dadurch ohne einen
Kran erfolgen.
[0013] In den Rahmen der Erfindung fällt außerdem
eine Flachstrickmaschine mit einer daran angeordneten
erfindungsgemäßen vormontierten Fadenführerschie-
neneinheit.
[0014] Eine solche Flachstrickmaschine kann mit ge-
ringen Montagezeiten aufgebaut werden.
[0015] Die Flachstrickmaschine kann zwei gegenüber-
liegende Lagerungen für zumindest eine vormontierte
Fadenführerschieneneinheit aufweisen, wobei die Fa-
denführerschieneneinheit an einer Lagerung lose gela-
gert ist. Dies bedeutet, dass für die Fadenführerschie-
neneinheit an einem Ende ein Loslager vorgesehen ist.
Dadurch ist es möglich, dass sich die Fadenführerschie-
ne, wenn diese sich im Betrieb der Flachstrickmaschine
erwärmt, ausdehnen kann, ohne dass es zu Spannungen
oder  Verformungen der Fadenführerschiene (außer in
Längsrichtung) kommen kann. Der reibungslose Betrieb
der Flachstrickmaschine wird dadurch sichergestellt. An
dieser Stelle kann erwähnt werden, dass die Fadenfüh-
rerschieneneinheit vorzugsweise an lediglich zwei oder
drei Stellen mit der Flachstrickmaschine verbunden und
an dieser befestigt ist. Dadurch lassen sich die Montage-
und Servicezeiten weiterhin reduzieren.
[0016] Eine Ausführungsform einer Flachstrickma-
schine kann sich dadurch auszeichnen, dass mehrere
vormontierte Fadenführerschieneneinheiten vorgese-
hen sind, wobei die Fadenführerschieneneinheiten fä-
cherartig angeordnet sind. Dadurch ist es möglich, mehr
Fadenführerschieneneinheiten an einer Flachstrickma-
schine vorzusehen. Grundsätzlich denkbar ist es jedoch
auch, dass vormontierte Fadenführerschieneneinheiten
in exakt paralleler Ausrichtung nebeneinander an der
Flachstrickmaschine angeordnet sind.
[0017] In den Rahmen der Erfindung fällt außerdem
ein Verfahren zur Ausrüstung einer Flachstrickmaschine
mit autark angetriebenen Fadenführern, bei dem zu-
nächst eine erfindungsgemäße Fadenführerschienen-
einheit komplett vormontiert wird, die Komponenten zu-
einander eingestellt werden und die Funktionsweise der
Fadenführerschieneneinheit außerhalb der Flachstrick-

maschine getestet wird. Erst danach wird die Fadenfüh-
rerschieneneinheit in die Flachstrickmaschine einge-
setzt und elektrisch mit dieser verbunden. Die Fadenfüh-
rerschieneneinheit wird also zunächst als funktionsab-
geschlossene Einheit vormontiert und getestet. Erst da-
nach wird sie an der Flachstrickmaschine verbaut. Es ist
auch möglich, Fadenführerschieneneinheiten auf Vorrat
herzustellen und in der Nähe einer Flachstrickmaschine
vorzuhalten, sodass im Fehlerfall schnell eine Fadenfüh-
rerschieneneinheit aus der Flachstrickmaschine ent-
nommen  und durch eine vorgehaltene Fadenführer-
schieneneinheit ersetzt werden kann.
[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden detaillierten Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels der Erfindung,
anhand der Figuren der Zeichnung, die erfindungswe-
sentliche Einzelheiten zeigen, sowie aus den Ansprü-
chen. Die dort gezeigten Merkmale sind nicht notwendig
maßstäblich zu verstehen und derart dargestellt, dass
die erfindungsgemäßen Besonderheiten deutlich sicht-
bar gemacht werden können. Die verschiedenen Merk-
male können je einzelne für sich oder zu mehreren in
beliebigen Kombinationen bei Varianten der Erfindung
verwirklicht sein.
[0019] In der schematischen Zeichnung sind Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung dargestellt und in der nach-
folgenden Beschreibung näher erläutert.
[0020] Es zeigen :

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Faden-
führerschieneneinheit;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Flachstrick-
maschine mit mehreren vormontierten Faden-
führerschieneneinheiten.

[0021] Die Fig. 1 zeigt in perspektivischer Darstellung
eine einzelne vormontierte Fadenführerschieneneinheit
10 in betriebsbereitem Zustand, in welchen sie in eine
Flachstrickmaschine eingesetzt werden kann. Die Fa-
denführerschieneneinheit 10 umfasst eine Fadenführer-
schiene 11, an der Fadenführer 12 - 15 in Längsrichtung
der Fadenführerschiene 11 bewegbar angeordnet sind.
Die Fadenführer 12 - 15 sind so genannte  autark ange-
triebene Fadenführer. Dies bedeutet, dass jedem Faden-
führer 12 - 15 ein eigener Fadenführerantrieb zugeordnet
ist. Die Fadenführerantriebe 16 - 19 sind mit den Faden-
führern 12 - 15 jeweils über ein Antriebsmittel gekoppelt,
wobei im Ausführungsbeispiel exemplarisch nur ein als
Antriebsriemen ausgebildetes Antriebsmittel 20 mit einer
Bezugsziffer versehen ist.
[0022] Weiterhin sind an der Fadenführerschienenein-
heit 10 Stellmotoren 21 - 24 angeordnet, über die die
Fadenführerschwerte 25 - 28 bewegt werden können.
[0023] In Verlängerung der Fadenführerschiene 11
sind Montagestücke 29, 30 vorgesehen, an denen die
Fadenführerantriebe 16 - 19 befestigt sind. Hierbei ist
auffallend, dass die Fadenführerantriebe 16, 17 weiter
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vom Ende der Fadenführerschiene 11 entfernt sind als
die Antriebe 18, 19, die sich unmittelbar an das gegen-
überliegende Ende der Fadenführerschiene 11 anschlie-
ßen. Zwischen dem Fadenführerantrieb 17 und dem En-
de 31 der Fadenführerschiene 11 verbleibt somit eine
Lücke.
[0024] Die Komponenten der komplett vormontierten
Fadenführerschieneneinheit 10 gemäß der Fig. 1 können
zueinander eingestellt werden und anschließend kann
die Funktionsweise der Fadenführerschieneneinheit 10
getestet und überprüft werden. Wenn festgestellt wurde,
dass die Fadenführerschieneneinheit 10 voll funktions-
fähig ist, kann diese komplett, so wie sie in der Fig. 1
gezeigt ist, in eine Flachstrickmaschine eingesetzt wer-
den. Dies ist in der Fig. 2 gezeigt.
[0025] Die Flachstrickmaschine 100 gemäß der Fig. 2
weist ein Grundgestell 50, einen Nadelbettenträger 60,
daran angebrachte Halterungen bzw. Lager 70, 71 zur
Aufnahme von Fadenführerschieneneinheiten 10.1 -
10.8 auf. Die Fadenführerschieneneinheiten 10.1 - 10.8
zeigen hier eine fächerartige Anordnung. Insbesondere
sind die Fadenführereinheiten 10.1 - 10.8 radial ausge-
richtet. Dadurch lässt sich ein kompakterer Aufbau errei-
chen, sodass mehr Fadenführerschieneneinheiten 10.1
- 10.8 an der Flachstrickmaschine 100 vorgesehen wer-
den können. Weiterhin ist zu erkennen, dass die Faden-
führerantriebe 18.1, 19.1 und 16.2, 17.2 versetzt zuein-
ander angeordnet sind. Dies bedeutet, dass die Faden-
führerschieneneinheiten 10.1, 10.2 in unterschiedlicher
Orientierung eingebaut wurden, sodass die Fadenfüh-
rerantriebe 18.1, 19.1 dort angeordnet sind, wo die be-
nachbarte Fadenführerschieneneinheit 10.2 eine Lücke
zwischen den Fadenführerantrieben 16.2, 17.2 und dem
Ende der Fadenführerschiene aufweist. Sollte demnach
ein Fadenführerantrieb etwas breiter sein als die Faden-
führerschiene, hätte dies keinen Einfluss auf den für die
Fadenführerschieneneinheit 10.1 - 10.8 benötigten Ein-
bauraum. Die Fadenführerschieneneinheiten 10.1 - 10.8
können daher näher beieinander angeordnet werden.
Grundsätzlich wäre es auch denkbar, die Fadenführer-
schieneneinheiten 10.1 - 10.8 nicht fächerartig anzuord-
nen, sondern in paralleler Ausrichtung. Jede einzelne der
Fadenführerschieneneinheiten 10.1 - 10.8 kann separat
entnommen werden, ohne dass dadurch die anderen Fa-
denführerschieneneinheiten 10.1 - 10.8 betroffen wären.
Eine fehlerhafte Fadenführerschieneneinheit 10.1 - 10.8
kann somit besonders einfach ausgetauscht werden.
Nach einer Neuinstallation einer Fadenführerschienen-
einheit 10.1 - 10.8 muss diese nicht zunächst getestet
und eingestellt werden, sondern kann unmittelbar in Be-
trieb genommen werden.

Patentansprüche

1. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit (10, 10.1
- 10.8) mit einer Fadenführerschiene (11), zumindest
einem autark antreibbaren Fadenführer (12 - 15),

der entlang der Fadenführerschiene (11) bewegbar
ist, einem Fadenführerantrieb (16 - 19, 16.2, 17.2,
18.1, 19.1) für den zumindest einen Fadenführer (12
- 15) sowie einem Antriebsmittel (20) zur Kopplung
des Fadenführerantriebs (16 - 19) mit dem Faden-
führer (12 - 15), wobei die Fadenführerschienenein-
heit (10, 10.1 - 10.8) funktionsbereit in eine Flach-
strickmaschine (100) einsetzbar ist.

2. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Stellmotor (21 - 24) zur Bewegung eines
Fadenführerschwerts (25 - 28) vorgesehen ist.

3. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Sensoren vorgesehen sind.

4. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest eine elektrische
Schnittstelle vorgesehen ist.

5. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass diese sämtliche Komponenten
aufweist, die zum Antrieb der an ihr angeordneten
Fadenführer (12 - 15) notwendig sind.

6. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in den beiden Endbereichen
der Fadenführerschieneneinheit (10, 10.1 - 10.8) an
der Fadenführerschiene (11) befestigte Montages-
tücke (29, 30) zur Befestigung von Fadenführeran-
trieben (16 - 19, 16.2, 17.2, 18.1, 19.1) vorgesehen
sind, wobei die an den Montagestücken (29, 30) be-
festigten Fadenführerantriebe (16 - 19, 16.2, 17.2,
18.1, 19.1) in einem Endbereich der Fadenführer-
schieneneinheit (10, 10.1 -10.8) einen anderen Ab-
stand zur Fadenführerschiene (11) aufweisen als im
gegenüber liegenden Endbereich.

7. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fadenführerschiene (11)
aus Aluminium ausgebildet ist.

8. Flachstrickmaschine (100) mit einer daran angeord-
neten vormontierten Fadenführerschieneneinheit
(10, 10.1 -10.8) gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche.

9. Flachstrickmaschine nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Flachstrickmaschine (100)
zwei gegenüber liegende Lagerungen (70, 71) für
zumindest eine vormontierte Fadenführerschienen-
einheit (10, 10.1 -10.8) aufweist, wobei die Faden-
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führerschieneneinheit (10, 10.1 -10.8) an einer La-
gerung (70, 71) lose gelagert ist.

10. Flachstrickmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere vormontierte Fadenführerschienen-
einheiten (10, 10.1 -10.8) vorgesehen sind, wobei
die Fadenführerschieneneinheiten (10, 10.1 -10.8)
fächerartig angeordnet sind.

11. Verfahren zur Ausrüstung einer Flachstrickmaschi-
ne (100) mit autark angetriebenen Fadenführern (12
- 15), bei dem zunächst eine Fadenführerschienen-
einheit (10, 10.1 -10.8) gemäß einem der Ansprüche
1 bis 7 komplett vormontiert wird, die Komponenten
zueinander eingestellt werden und die Funktions-
weise der Fadenführerschieneneinheit (10, 10.1
-10.8) außerhalb der Flachstrickmaschine (100) ge-
testet wird und dann die Fadenführerschienenein-
heit (10, 10.1 -10.8) in die Flachstrickmaschine (100)
eingesetzt und elektrisch mit dieser verbunden wird.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit (10,
10.1 - 10.8) mit einer Fadenführerschiene (11), zu-
mindest einem autark antreibbaren Fadenführer (12
- 15), der entlang der Fadenführerschiene (11) be-
wegbar ist, einem Fadenführerantrieb (16 - 19, 16.2,
17.2, 18.1, 19.1) für den zumindest einen Fadenfüh-
rer (12 - 15) sowie einem Antriebsmittel (20) zur
Kopplung des Fadenführerantriebs (16 - 19) mit dem
Fadenführer (12 - 15), wobei die Fadenführerschie-
neneinheit (10, 10.1 - 10.8) funktionsbereit in eine
Flachstrickmaschine (100) einsetzbar ist, sodass die
Flachstrickmaschine (100) nach dem Einsetzen und
elektrischen Verbinden mit der Flachstrickmaschine
(100) unmittelbar in Betrieb genommen werden
kann.

2. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Stellmotor (21 - 24) zur Bewegung eines
Fadenführerschwerts (25 - 28) vorgesehen ist.

3. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass Sensoren vorgesehen sind.

4. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest eine elektrische
Schnittstelle vorgesehen ist.

5. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch

gekennzeichnet, dass diese sämtliche Komponen-
ten aufweist, die zum Antrieb der an ihr angeordne-
ten Fadenführer (12 - 15) notwendig sind.

6. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass in den beiden Endbereichen
der Fadenführerschieneneinheit (10, 10.1 - 10.8) an
der Fadenführerschiene (11) befestigte Montages-
tücke (29, 30) zur Befestigung von Fadenführeran-
trieben (16 - 19, 16.2, 17.2, 18.1, 19.1) vorgesehen
sind, wobei die an den Montagestücken (29, 30) be-
festigten Fadenführerantriebe (16 - 19, 16.2, 17.2,
18.1, 19.1) in einem Endbereich der Fadenführer-
schieneneinheit (10, 10.1 -10.8) einen anderen Ab-
stand zur Fadenführerschiene (11) aufweisen als im
gegenüber liegenden Endbereich.

7. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fadenführerschiene
(11) aus Aluminium ausgebildet ist.

8. Flachstrickmaschine (100) mit einer daran ange-
ordneten vormontierten Fadenführerschienenein-
heit (10, 10.1 -10.8) gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche.

9. Flachstrickmaschine nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Flachstrickmaschine
(100) zwei gegenüber liegende Lagerungen (70, 71)
für zumindest eine vormontierte Fadenführerschie-
neneinheit (10, 10.1 -10.8) aufweist, wobei die Fa-
denführerschieneneinheit (10, 10.1 -10.8) an einer
Lagerung (70, 71) lose gelagert ist.

10. Flachstrickmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere vormontierte Fadenführer-
schieneneinheiten (10, 10.1 -10.8) vorgesehen sind,
wobei die Fadenführerschieneneinheiten (10, 10.1
-10.8) fächerartig angeordnet sind.

11. Verfahren zur Ausrüstung einer Flachstrickma-
schine (100) mit autark angetriebenen Fadenführern
(12 - 15), bei dem zunächst eine Fadenführerschie-
neneinheit (10, 10.1 -10.8) gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 7 komplett vormontiert wird, die Kom-
ponenten zueinander eingestellt werden und die
Funktionsweise der Fadenführerschieneneinheit
(10, 10.1 -10.8) außerhalb der Flachstrickmaschine
(100) getestet wird und dann die Fadenführerschie-
neneinheit (10, 10.1 -10.8) in die Flachstrickmaschi-
ne (100) eingesetzt und elektrisch mit dieser verbun-
den wird.
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